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DAS 13 . CAPITEL

Von ihrer Astrolooia oder Sternkunst

Die Sternkunst ist unter diesen Heiden annoch ziemlich bekant , als

von welcher sie unterschiedliche bücher geschrieben haben . Sonderlich

wird sie in einem Buche llllamüdeian weitläuffig tractiret , und zugleich

gezeiget , wie man aus dem Lauff der Sterne dieses und jenes wiszen und

vorher weysagen könne . Diejenigen nun , die hierinnen wohl erfahren

seyn , werden vielfältig von dem gemeinen Mann bald in diesem bald in

jenem consuliret , und machen Profession vom Nativität - stellen und von

Calender - machen , dahero gerne die Könige , fürsten , und andere grosze

Herren stets einige von solchen Leuten ümb sich haben , damit sie von ihnen

wiszen können , welches ein guter oder böser Tag ist , was dieses und jenes

in der Natur zu bedeuten habe , wie viel Sonnen - und Mondenfinsternisze

jährlich kommen wären , wenn es gut zu waschen und disz und jenes anzu¬

fangen sey , etc . Sie haben eben die 7 Planeten , die wir haben , nach welchen

sie die Tage in der Woche zehlen , als 1 . Nairu , die Sonne , nach welchem

sie den Sontag Näiddukirumei nennen ; 2 . Dinkel , der Mond , nach welchem

sie den Montag Dinkelkirumei nennen ; 3 . Tschewai , der Mars , nach

welchem sie den Dinstag Tschewäkirumei nennen ; 4 . Buden , der Mercu -

rius , nach welchem sie die Mittwochen Budenkirumei nennen ; 5 . Wiärum ,

der Jupiter , nach welchem sie den Donnertag Wiärakirumei nennen ; 6 .

Welli , die Venus , nach welcher sie den Freytag Wellikimmei nennen ;

7 . Tschani , der Saturnus , nach welchem sie den Sonnabend Tschanikirutnei

nennen . Hiernebst statuiren sie eine gewisze Schlange , durch deren

Schatten die Sonnenfinsterniszen entstehen sollen , welche sie Rägu nennen .

Wiederumb statuiren sie eine andere Schlange , durch deren Schatten die

Mondenfinsterniszen entstehen sollen , welche sie Kedu nennen . Die 12

Thierzeichen , Raschi genant , haben sie ebenfals mit uns gemein und nennen

sie folgendergestalt : 1 . Meschawiräschi , der Widder ; 2 . Rischabum , der

Taurus oder Stier ; 3 . Midunam , Zwilling ; 4 . Kärkaragum , der Krebs ;

5 . Tschinkaräschi , der Löwe ; 6 . Känniräschi , die Jungfrau ; 7 . Dulä , die

Wage ; 8 . Wiritschigum , der Scorpion ; 9 . Dänuschi , der Schütze ; 10 .

Mägararäschi , der Steinbock ; 11 . Kumbaräschi , der Waszermann ; 12 .

Minum , die Fische . Was aber die Sternbilder anlanget , so werden von

ihnen mehr als 27 gezehlet , die in diesem Studio zu observiren die aller -

nöthigsten seyn sollen . Solche benennen sie nun folgendergestalt 1 ) :

' ) Die Identifikationen der Naksatras können nicht alle richtig sein .
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1 . Aschuwadi , ein pferd , welches 6 Sterne bedeutet , die einen pferde - Kopff

praesentiren sollen ; 2 . Barani , ein kleiner Triangel von 3 Sternen , die alsoO

stehen 0 ° o : 3 . Kaddigei , welches 6 Sterne sind , die also stehen ° ;
° o

4 . Rogini , der kleine Bär , welches 12 Sterne sind ; 5 . Mürugatschirigum ,

eine Figur von drey Sternen die also stehen : o o o ; 6 . Dicutvädirei ,

welches ein eintzelner rother Stern seyn soll ; 7 . Bünerpüschum , der Sobies -

kische Schild von 8 Sternen ; 8 . Puschum , ein weiszer Stern als eine Blume ,

so da einen Rundten Schein geben soll ; 9 . Ailium , das Creutz von vier

Sternen ; 10 . Magäm , die fliege oder Biene , so da ebenfals vier Sterne

sind ; 11 . Püram , Cerberus , so auch 4 Sterne sind ; 12 . Uddirum , ist gleich -

fals eine Figur von 4 Sternen ; 13 . Addam , welches 20 bisz 30 Sterne zu¬

sammen sind und eine Figur machen , als eine flache Hand ; 14 . Tschiddirei ,

der pfeil ; 15 . Schuwädi , so eine figur Sterne ist als wie ein Papogoy ;

16 . Wischägum , welches 6 Sterne sind , so rund herümb stehen als ein

Brun : °°°° ; 17 . Anuschiim , der Schwerdt - fisch von 6 Sternen : 18 .

Körtei , welches 4 Sterne , so übereinander stehen , und eine Figur machen ,

als eine Pique ; 19 . Mülam , welches 3 Sterne sind , die da krum stehen als

ein Horn . 0 oo ; 20 . Pmätum , und 21 . Uddirärum hat ein jedwedes 2

Sterne , welche über einanderstehen und die Figur eines Bett - gestühls

praesentiren : £ £ ; 22 . Diruwönum , drey Sterne , so da gleich stehen als

ein Stock ; 23 . Awüddum , ein Klumppen kleine Sterne , als wie Sand :

24 . Tschadeium , sechs Sterne , so gleichsam eine Schüszel praesentiren ;

25 . Pureddädi , welches zwey Sterne eind , so einander gleich stehen ; 26 .

Uddirareddädi , sind gleichfals zwey Sterne , so unter jenem stehen , und

zusammen einen viereckigten Tisch praesentiren ; 27 . Rebadi , welches der

Wagen ist , so im Nord - Polo herumb gehet . Von den übrigen Stern¬

bildern habe ich nichts unter ihnen weder gelesen noch gehöret . Wie sie

denn auch keine solche Instrumenta haben , als wir in Europa , dadurch sie

der Sternen Lauff und Figuren etwas genauer observiren könten . Die

Wahrsagerey aber aus den Sternen ist sehr grosz unter ihnen , und bringet

den Sternsehern nicht wenig Profit .
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